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Vorwort zur 6. Auflage

Jede Gesellschaft, jede Rechtsordnung muss sich entscheiden, wie sie erwachsenen
Menschen begegnet, deren Fähigkeiten, sich in die Gesellschaft einzugliedern und am
Rechtsleben teilzunehmen, durch Krankheiten beeinträchtigt sind. Hier gilt es vielfäl-
tige Aspekte zu beachten, insbesondere müssen Angehörige, Ärzte, Pflegekräfte, An-
gehörige der sozialen Berufe und eben auch Juristen zusammenarbeiten. Die Juristen
nähern sich diesen Problemen mit dem Betreuungsrecht. Viele Juristen halten das Be-
treuungsrecht für einfach, geradezu unjuristisch. Nichtjuristen, die auf den genannten
Gebieten tätig sind, sehen ihre Vorbehalte gegen den juristischen Ansatz der Problem-
lösung hingegen gerade im Betreuungsrecht bestätigt: Sie meinen, der Jurist betrachte
nur die Norm, nicht den zu Tage tretenden Konflikt.

Der vorliegende Text will das Verständnis für die besondere Materie vermitteln, die
fachübergreifenden Ansätze verdeutlichen, die Zugangsschwelle möglichst niedrig
machen. Es soll auch deutlich werden, dass nur ein Miteinander aller Beteiligten dem
Wohl der Betroffenen dienen kann.

Dennoch soll auch für Verständnis für den juristischen Ansatz geworben werden: Der
Jurist denkt von der Ermächtigungsnorm aus: Was lässt der Gesetzgeber zu? Karl-
Dieter Pardey, der die ersten Auflagen dieses Werkes allein verantwortete, hat es ge-
rade in dieser Frage verstanden, die rechtlichen Grenzen der Beteiligten, insbesondere
der Betreuer und des Gerichts, aufzuzeigen. Karl-Dieter Pardey hatte aber auch nie
vergessen, worum es im Betreuungsrecht geht: um Hilfe für Menschen, die der Hilfe
bedürfen. Diese beiden Gedanken will auch ich weiterführen.

Mit der Einführung des FamFG gibt es keine Rechtsprechung der Oberlandesgerichte
zu Betreuungssachen mehr; vielmehr konzentriert sich das Interesse der Juristen auf
die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs, die immer klarere Strukturen und Vor-
gaben schafft. Daher habe ich diese Rechtsprechung insbesondere in den Anmerkun-
gen stärker berücksichtigt, um dem Leser zu ermöglichen, sich mit dem Problem ver-
tiefter zu beschäftigen.

Auch die in den letzten Jahren ergangenen Gesetzesänderungen, insbesondere zu ärzt-
lichen Zwangsmaßnahmen, sind berücksichtigt. Angesichts der vielfältigen und neu-
en Rechtsprechung habe ich die Kapitel zu Zwangsmaßnahmen, ärztlichen Maßnah-
men und zur Unterbringung umfassend neu bearbeitet.

Die Fragen der Zulässigkeit ärztlichen Handelns am Lebensende sind in den letzten
Jahren ebenso intensiv diskutiert worden, wie die Fragen, ob sich jeder privatauto-
nom dazu erklären kann. Daher waren Patientenverfügungen und Vorsorgevollmach-
ten ebenfalls neu zu erörtern.

Für alle Irrtümer und Fehler, die der Leser mir gerne aufzeigen darf, übernehme ich
allein die Verantwortung.

Die 6. Auflage berücksichtigt den Sachstand zum 1. März 2018.

Dresden, im Mai 2018 Peter Kieß
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